Februar 1937

1.
Der Post und Verkehrsminister Eltz von Rübenach schickt mir heute, Montag dem l. Feb. Sein am 30. Januar verl. Goldenes Ehrenzeichen der Partei zurück. Er erklärt mir in einem Schreiben, er habe nicht die Absicht in die Partei einzutreten. Somit ist für diesen Mann auch kein Platz in meinem Reichskapinett. Ich werde noch heute meine Entscheidung bekanntgeben und den Generaldirektor der Reichsbahn Dr. Dorpmüller das Reichsverkehrsministerium übergeben. Zum Reichspostminister ernenne ich den Staatssekretär im Reichspostministerium Dr. Ohnesorge.

4.
Kundgebung von 21.000 Eisenbahnern vor der Reichskanzlei.
Die Reichsbahn unterstelle ich ab sofort der Hoheit des Reiches.

6.
Gestern empfing ich Dr. Schacht. Er überreichte mir eine Urkunde.
(Befreiung der Deutschen Reichsbank von den letzten internationalen Bindungen.)
Stapellauf des schweren Kreuzers „Admiral Hipper"

7.
Empfange die vier deutschen Offizierssieger bei dem Internationalen Reit- und Fahrturnier in Berlin, in der Reichskanzlei.

11.
Februar, München
Ich übergebe das neue Verwaltungsgebäude der Partei am Königlichen Platz an den Reichsschatzmeister. „Es ist ein wunderbarer Bau"
Fahrt anschl. auf den Obersalzberg.

15.
Am 12.Februar wird General a. D. Faupel deutscher Botschafter in Nationalspanien.
Erlaß über die Einberufung einer verfassungsgebenden Generalsynode der Deutschen Evangelischen Kirche.
Gestern begann der ital. Arbeiterführer Cianetti. seine Deutschlandreise.
Von den evangelischen Geistlichen hört man, ich sei es müde geworden mich mit ihnen herumzustreiten, wie diese Herren doch mich verkennen!
In Berlin beginnt heute die Internationale Frontkämpfertagung, werde einige Frontkämpfer empfangen.

17.
Speer ist ab gestern Beauftragter für das Bauwesen im Stab des Stellvertreters des Führers.
Empfange heute hier auf dem Obersalzberg Frontkämpfer aus 14 Nationen. Meine Rede vor dieser Abordnung:
"Ein neuer kriegerischer Konflikt, würde katastrophale Folgen für alle Nationen haben."

18.
Gesetz zur Verhinderung der Teilnahme am spanischen Bürgerkrieg.
Darin werden Gefängnisstrafen für alle Zuwiderhandlungen angedroht, auch demjenigen, der Personen deutscher Staatsangehörigkeit zur Teilnahme anzuwerben versucht.

20.
Eröffnung der Internationalen Automobil- und Motorradausstellung in Berlin.
Ich muß die Wiederstände, die mir von einigen Industriellen entgegengebracht werden, schnellstens überwinden und aus der Welt schaffen.
Die Produktion des Volkswagens muß schnellstens vorangetrieben werden. Ich muß auch der Industrie das Vorurteil nehmen daß die Produktion eines billigen Volkswagens den Abnehmerkreis teuerer Wagen beschränken könnte.

21.
Heldengedenktag
Staatsakt in der Staatsoper
Kranzniederlegung am Ehrenmahl, Unter den Linden
Vorbeimarsch der Truppen

22.
Reichsaußenminister von Neurath in Wien.

24.
Parteigründungsfeier in München (Hofbräuhaussaal)
Meine 18 Jahre für die Partei. (Wir sind heute wieder eine Weltmacht geworden)
Erhebende Feier mit meinen alten Kameraden.
Ich stifte das Reiterführer Abzeichen.

26.
Ich empfange den früheren schweizerischen Bundespräsidenten, Bundesrat Dr. h.c. Schulteß. Als ich ihm die bedingungslose Respektierung der schweizerischen Neutralität verspreche, hätte er mich bald umarmt.
Zu jeder Zeit, komme was da wolle, werden wir die Unverletzlichkeit und Neutralität der Schweiz respektieren. Das sage ich Ihnen mit aller Bestimmtheit. Noch nie habe ich Anlaß zu einer anderen Auffassung gegeben.

28.
Gestern: Deutsch-norwegisches Wirtschaftsabkommen
Für das Haus der Deutschen Arbeitsfront wird heute der Grundstein gelegt, in Leipzig.
Messebeginn
Erhalte ein Telegramm von der Sudetendeutschen Partei-Tagung in Aussig.

Allgemeines zur Person

Ich bekomme immer öfter Schreiben mit Beschwerden über alte Mitkämpfer. Glaubte erst, es ist nur der übliche Neid, doch nun muß ich dieser Sache nachgehen lassen.
E. hat sich etwas beruhigt, wird auch rührend von Hoffmann's behandelt. Besucht oft Theater und Kaffeehäuser in München.
Muß mich etwas in meiner Wut bremsen, wenn die Herren Generäle und Admiräle mit ihren Bitten und Gesuchen zu mir kommen. Dieser arrogante, hochnäsige v. Blomberg.
Mein Magen hat immer noch diese nervösen Störungen, übertragen sich manchmal auf den ganzen Körper.

Adolf Hitler
